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2. Lindlarer Brunnenfest gefeiert
Nach 14 Jahren Pause fand am Wochenende vom 28. bis 29. Juni erstmals wieder ein
Brunnenfest am Steenkühler-Brunnen in Lindlar statt

Die Vorstandsmitglieder von Wir für Lindlar bei der Eröffnung desDie Vorstandsmitglieder von Wir für Lindlar bei der Eröffnung desDie Vorstandsmitglieder von Wir für Lindlar bei der Eröffnung desDie Vorstandsmitglieder von Wir für Lindlar bei der Eröffnung desDie Vorstandsmitglieder von Wir für Lindlar bei der Eröffnung des
zweiten Lindlarer Brunnenfests. Foto: Winfried Panskezweiten Lindlarer Brunnenfests. Foto: Winfried Panskezweiten Lindlarer Brunnenfests. Foto: Winfried Panskezweiten Lindlarer Brunnenfests. Foto: Winfried Panskezweiten Lindlarer Brunnenfests. Foto: Winfried Panske

Veranstaltet von Wir für LindlarWir für LindlarWir für LindlarWir für LindlarWir für Lindlar,
bot das zweitägige Fest ein viel-
seitiges Programm: Ortsführun-
gen, Vorträge zur Geschichte und
Entwicklung des Ortes, Präsenta-
tionen betreuter Objekte, kreati-
ve Kinderaktionen, Musik und
Mitmachangebote luden zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher

an den traditionsreichen Brunnen-
platz ein.
Im Mittelpunkt stand das Ehren-Im Mittelpunkt stand das Ehren-Im Mittelpunkt stand das Ehren-Im Mittelpunkt stand das Ehren-Im Mittelpunkt stand das Ehren-
amt.amt.amt.amt.amt. Viele engagierte Vereinsmit-
glieder hatten mit großem Ein-
satz zur Vorbereitung und Durch-
führung beigetragen.

Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Ein besonderer Dank gilt auch
dem Verein Laberköppe eLaberköppe eLaberköppe eLaberköppe eLaberköppe e.....     VVVVV..... für
die wertvolle Unterstützung im
Rahmen des Festes.
Ein besonderes Highlight war die
Vorstellung des neuen Ortsreli-Ortsreli-Ortsreli-Ortsreli-Ortsreli-
efsefsefsefsefs, das vom Arbeitskreis Regio-Arbeitskreis Regio-Arbeitskreis Regio-Arbeitskreis Regio-Arbeitskreis Regio-
nalgeschichtenalgeschichtenalgeschichtenalgeschichtenalgeschichte konzipiert wurde.
Es soll künftig dauerhaft zur Ver-
anschaulichung von Lindlar um
das Jahr 1900 beitragen.
Für großes Interesse sorgten auch
die inhaltlichen Beiträge:
Winfried PanskeWinfried PanskeWinfried PanskeWinfried PanskeWinfried Panske begeisterte mit
seinen fundierten Ortsführungen
und Vorträgen zur Lindlarer Ge-

schichte - anschaulich, lebendig
und mit Blick für Details.
Im Anschluss sprach am Samstag-
abend Sven EngelmannSven EngelmannSven EngelmannSven EngelmannSven Engelmann über die
Historie des Steenkühler-Brun-
nens und betonte den hohen ge-
sellschaftlichen Wert des freiwil-
ligen Engagements.
Musikalisch sorgten StefanStefanStefanStefanStefan
BartschBartschBartschBartschBartsch, der Chanty-Chor Schmitz-Chanty-Chor Schmitz-Chanty-Chor Schmitz-Chanty-Chor Schmitz-Chanty-Chor Schmitz-
höhehöhehöhehöhehöhe sowie die Gruppe Black Com-Black Com-Black Com-Black Com-Black Com-
munitymunitymunitymunitymunity für eine stimmungsvolle
Begleitung - insbesondere am
Samstagabend, als der erste Fest-
tag in geselliger Atmosphäre aus-
klang.

Am Malwettbewerb beteiligten
sich die Lindlarer Grundschulen
zahlreich. Die Jury - das desig-
nierte Lindlarer DreigestirnLindlarer DreigestirnLindlarer DreigestirnLindlarer DreigestirnLindlarer Dreigestirn - hat-
te keine leichte Aufgabe. Gewon-
nen hat ein Bild der Grundschule
Lindlar-Ost.
Ein besonderer Programmpunkt
am Sonntag war das erste Lindla-erste Lindla-erste Lindla-erste Lindla-erste Lindla-
rer Schockturnierrer Schockturnierrer Schockturnierrer Schockturnierrer Schockturnier, das mit viel
Spielfreude und guter Laune
durchgeführt wurde. Zahlreiche
Teilnehmende stellten sich dem
unterhaltsamen Würfelspiel - ein
Beitrag zur Pflege lebendiger Dorf-
tradition.

Ein weiterer schöner Akzent war
die Mitmachaktion der „Glücks-„Glücks-„Glücks-„Glücks-„Glücks-
steine Oberberg“steine Oberberg“steine Oberberg“steine Oberberg“steine Oberberg“: Kinder und
Erwachsene bemalten kleine
Steine mit bunten Motiven und
ermutigenden Botschaften, die
anschließend an öffentlichen
Orten ausgelegt werden - als
kleine Zeichen der Freude und
Wertschätzung für andere.
Auch am Sonntag kamen viele
Gäste zusammen, um bei bes-
tem Wetter ins Gespräch zu
kommen und die Vielfalt der
Lindlarer Vereinslandschaft zu
erleben.

Neues in der
Gemeindebücherei
Liebe Leserinnen und Leser, an-
lässlich des Schützenfestes mit
Kirmestreiben bleibt die Gemein-
debücherei von Mittwoch, 30. Juli,
bis einschließlich Mittwoch, 6.
August, geschlossen. Bitte decken

Sie sich frühzeitig mit Ihrer Som-
merlektüre ein.
Eine entspannte Sommerzeit wün-
schen Ihnen der Förderverein Ge-
meindebücherei Lindlar e. V. & das
Büchereiteam

Ein unvergessliches Konzert
von Meisterschülerinnen
und -schülern in der
+CulturKirche Oberberg
Am Sonntag, 20. Juli, erwartet Sie
in der +CulturKirche Oberberg ein
außergewöhnliches Erlebnis der
besonderen Art. Ab 15 Uhr prä-
sentieren Meisterschüler des Kla-
vierfestivals Lindlar zusammen mit
Professorin Yoshiko Arahata (Kla-
vier) und Professorin Yuri Chaya-
ma (Klavier), Rai Naito (Klavier)
ein mitreißendes Programm vol-
ler Leidenschaft, Virtuosität und
emotionaler Tiefe - und das alles
bei freiem Eintritt. Ihre großzügi-
gen Spenden sind herzlich will-
kommen, um die jungen Nach-
wuchstalente zu unterstützen.
Die jungen Nachwuchskünstler
bringen Ihnen Werke großer Meis-
ter wie Camille Saint-Saëns, Luigi
Boccherini, Franz Schubert, Lud-
wig van Beethoven, Edward Elgar,
Manuel de Falla und Astor Piaz-
zolla zu Gehör.
Das Programm liest sich wie ein
musikalischer Streifzug durch die
Epochen: Von Saint-Saëns’ leiden-
schaftlichem Allegro Appassiona-
to über Boccherinis elegante Cel-
lokonzerte bis hin zu Schuberts
zarter Sonate für Violine und Kla-
vier. Nach einer Pause erwarten
Sie die kraftvolle Violinsonate Nr.
8 von Beethoven, Elgars tiefgrün-
diges Cellokonzert in E-Moll so-
wie leidenschaftliche Tänze von
Manuel de Falla und Piazzolla -
gespielt von den jungen Nach-
wuchstalenten Emma Gilbert am
Violoncello, Nikolas Armer an der

Violine, Charlotte Wilber am Vio-
loncello und Samuel Obermüller
am Kontrabass.
Dieses Konzert ist eine wunder-
bare Gelegenheit, die Zukunft der
klassischen Musik hautnah zu er-
leben. Lassen Sie sich von der En-
ergie, dem Können und der Be-
geisterung der jungen Musiker-
innen und Musiker mitreißen - ein
Erlebnis, das Sie nicht verpassen
sollten!
Veranstaltungshinweise:Veranstaltungshinweise:Veranstaltungshinweise:Veranstaltungshinweise:Veranstaltungshinweise:
Datum/Uhrzeit:Datum/Uhrzeit:Datum/Uhrzeit:Datum/Uhrzeit:Datum/Uhrzeit: Sonntag, 20. Juli,
15 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: +CulturKirche Oberberg, Em
Depensiefen 4, 51766 Engelskir-
chen
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: frei - Spenden sind herz-
lich willkommen!
Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner: Kath. Bil-
dungswerk im Oberbergischen
Kreis, Internationales Klavierfes-
tival Lindlar 2025
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Neues aus dem Treffpunkt
Bücherwurm e. V.
„Persilscheinparty“ von Gabriele
Weingartner
Eine deutsche Kleinstadt Ende der
1950er, einige Sommerwochen,
eine Handvoll Kinder. Mira, Fran-
zi, Georg und Oskar haben die
Grundschule beendet und befin-
den sich am Scheideweg.
Vordergründig stellt sich die Fra-
ge, wer nach dem Sommer das
Gymnasium besucht, aber aus
dem Nachkriegs-Mief kriecht
auch sonst allerhand Verschwie-
genes: Was wird bei dieser Persil-
scheinparty von Oskars Vater ei-
gentlich gefeiert? Warum sind fast
alle Eltern so dick, bei gleichzei-
tiger Beteuerung, früher schlank
gewesen zu sein? Was ist es, was
manche verschlossene Väter und
Mütter nach einigen Gläsern Wein
plötzlich redselig und weinerlich
macht? Warum ist Franzis Mutter
ihrem stotternden Sohn gegenü-
ber so hart? Warum bekommt ein
Wellensittich Zärtlichkeit, die den
Kindern verwehrt bleibt - sieht

man von den Zuwendungen ab,
die Mira gar nicht haben möchte?
Gabriele Weingartner erzählt ge-
wohnt souverän und versteht es,
auf unaufdringliche Weise Details
zu platzieren, die in der Summe
ein so vielschichtiges wie ausge-
franstes Gewebe ergeben - uns
Lesende Jahrzehnte später immer
noch mit Fragen zu Verantwortung
und Mitmenschlichkeit konfron-
tierend, die nichts an Dringlich-
keit verloren haben.
In den Sommerferien ist der Bü-
cherwurm nur dienstags geöffnet
von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter
0163 1711 403
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de
Per E-Mail erreichen Sie uns:
buecherwurm-frielingsdorf@
web.de
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Bessemsbenger-Urkunde an Herbert Schmitz übergeben
Würdigung eines Lebens im Dienst der Gemeinschaft

Herbert und Lore Schmitz umgeben von ihrer Familie und den Mitgliedern des Auswahlgremiums. Foto: Lina SchmitzHerbert und Lore Schmitz umgeben von ihrer Familie und den Mitgliedern des Auswahlgremiums. Foto: Lina SchmitzHerbert und Lore Schmitz umgeben von ihrer Familie und den Mitgliedern des Auswahlgremiums. Foto: Lina SchmitzHerbert und Lore Schmitz umgeben von ihrer Familie und den Mitgliedern des Auswahlgremiums. Foto: Lina SchmitzHerbert und Lore Schmitz umgeben von ihrer Familie und den Mitgliedern des Auswahlgremiums. Foto: Lina Schmitz

Der Tradition folgend lud der neue
Bessemsbenger-Ordensträger
Herbert Schmitz das Auswahlgre-
mium zum festlichen Frühstück ins
Jubilate-Forum ein. Die Urkunde
wurde von Bürgermeister Dr. Ge-
org Ludwig übergeben. Die Ver-
treter der KG Rot-Weiß Lindlar -
Vizepräsidentin Manuela Exel und
Schatzmeister Sebastian Budeus
- flankierten die Übergabe mit ei-
ner persönlichen Würdigung des
Lebenswerks und Wirkens von
Herbert Schmitz.

In seiner Ansprache hob Budeus
das jahrzehntelange ehrenamt-
liche Engagement von Herbert
Schmitz hervor und betonte
besonders den Rückhalt durch
dessen Ehefrau Lore: „Hinter
solch einem Wirken steht meist
ein starker Rückhalt - und den
hat Herbert in seiner Familie.“
Bürgermeister Dr. Georg Ludwig
betonte, wie wertvoll solche
Menschen wie Herbert Schmitz
seien, die das Engagement zu-
gunsten der Gemeinschaft aus

sich heraus entwickelten und
sich ehrenamtlich und selbstlos
einsetzten. Dafür sei ihm der
Dank der Gemeinde Lindlar ge-
wiss.
Herbert Schmitz zeigte sich ge-
rührt und zugleich bescheiden.
„Mein Engagement endet ganz
sicher nicht mit der Übergabe
dieser Urkunde“, versicherte er
mit Nachdruck. Die Auszeich-
nung sehe er als Anerkennung
für viele - besonders seine Fa-
milie und seine liebe Ehefrau
Lore, die ihm stets den Rücken
gestärkt habe. Der herzliche
Zuspruch aus dem Kreis der KG,
der Gemeinde und vor allem sei-
ner Familie erfüllte ihn mit gro-
ßer Freude.
Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:
Herbert Schmitz engagiert sich
seit mehr als 50 Jahren ehren-
amtlich für die Menschen in Lind-
lar. 1973 trat er in die KG Rot-
Weiß Lindlar ein, wo er unter

anderem als Literat und lang-
jähriger Prinzenführer das Ver-
einsleben entscheidend mit-
prägte.
Auch über den Karneval hinaus
ist er ein fester Anker im Ge-
meindeleben: Als Mitbegründer
des Repair Café Lindlar lebt er
Nachhaltigkeit im Alltag. Als Vor-
standsmitglied und Koordinator
des Vereins Lindlar Verbindet or-
ganisiert er unter anderem ei-
nen ehrenamtlichen Fahrdienst
und das Herzensprojekt der
„Wunschfahrten“ für hilfsbe-
dürftige Menschen.
Kurzzeitig war Herbert Schmitz
auch als Ratsmitglied für die CDU
Lindlar politisch aktiv. Doch vor
allem ist er eines: ein stiller Ma-
cher, ein verlässlicher Helfer, ein
Vorbild. Der Bessemsbenger-Or-
den würdigt ein Lebenswerk, das
die Werte von Gemeinschaft,
Verantwortung und Nächstenlie-
be mit Leben füllt.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Veranstaltungen
des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer
Homepage unter SGV-Lindlar.de

Sonnenaufgangswanderung
mit Frühstück

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Auf zur Kerspe-Sperrmauer undAuf zur Kerspe-Sperrmauer undAuf zur Kerspe-Sperrmauer undAuf zur Kerspe-Sperrmauer undAuf zur Kerspe-Sperrmauer und
zum Beverzum Beverzum Beverzum Beverzum Bever-T-T-T-T-Talsperren-Uferwegalsperren-Uferwegalsperren-Uferwegalsperren-Uferwegalsperren-Uferweg
Radtour 50 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Marienheide,
P&R Parkplatz am Bahnhof
Anmeldung bis 17. Juli
Leitung: Norbert, 0177 8868817
Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Aktiv mir Handicap und ohne -Aktiv mir Handicap und ohne -Aktiv mir Handicap und ohne -Aktiv mir Handicap und ohne -Aktiv mir Handicap und ohne -
Wiehls neuer Wiehls neuer Wiehls neuer Wiehls neuer Wiehls neuer WiehlparkWiehlparkWiehlparkWiehlparkWiehlpark
Spaziergang 3 km
Zeitbedarf 3 Stunden
Treffpunkt 13:30 Uhr, Marienhei-
de, P&R Parkplatz am Bahnhof
Leitung: Norbert, 0177 8868817
Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Genuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-Kurzwanderung
Entfernung ca. 7 km
Zeitbedarf ca. 3 Stunden
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro
gramm
Anmeldung bei Lothar,
0162 1897202
Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.

Wanderung ca. 14 km
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro
gramm
Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Genuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-KurzwanderungGenuß-Kurzwanderung
Entfernung ca. 7 km
Zeitbedarf ca. 3 Stunden
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro
gramm
Anmeldung bei Lothar,
0162 1897202
Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung ca. 14 km
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro
gramm
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
SGV-Klöntreff am NachmittagSGV-Klöntreff am NachmittagSGV-Klöntreff am NachmittagSGV-Klöntreff am NachmittagSGV-Klöntreff am Nachmittag
15 bis 17 Uhr
Treffpunkt Bekanntgabe bei An-
meldung
Leitung Beate
0152 03764752

Einen Sonnenaufgang (ca. 5:45
Uhr) in unserer hügeligen reiz-
vollen bergischen Landschaft
können aufgeweckte Wander-
freundinnen und -freunde in Lind-
lar erleben. Natur- und Land-
schaftsführer Winfried Panske
bietet eine etwa 8 km lange
Wanderung während einer uns
meist unbekannten Tageszeit mit
(hoffentlichem) Sonnenaufgang
an aussichtsreicher Stelle an. In
netter Gemeinschaft wandern
wir dem Sonnenaufgang ent-
gegen, genießen herrliche Aus-
sichten und erfahren Wissens-
wertes über Kapellen. Die Stre-
cke führt von der Jugendherber-
ge Lindlar über Horpe zur Schöp-
fungskapelle Remshagen. Der
Rückweg geht durch den Indus-
triepark Lindlar-Klause zu den
Wallabis und der Luzia-Kapelle

Klause sowie an den alten bergi-
schen Landwehren vorbei zur Ju-
gendherberge. Dort wartet das
verdiente gemeinsame leckere
Frühstück.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 26. Juli, 5 Uhr
(bis ca. 8:30 Uhr - mit Frühstück)
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Jugendherberge 30,
51789 Lindlar
Mindestteilnehmer:Mindestteilnehmer:Mindestteilnehmer:Mindestteilnehmer:Mindestteilnehmer: 6 Personen
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: 9 Euro mit, 2 Euro ohne
Frühstück
Anmeldung bitte bis Montag, 20.Anmeldung bitte bis Montag, 20.Anmeldung bitte bis Montag, 20.Anmeldung bitte bis Montag, 20.Anmeldung bitte bis Montag, 20.
JuliJuliJuliJuliJuli bei Natur- und Landschafts-
führer Winfried Panske,
winfried.panske@web.de,
Telefon: 02266/7812,
www.wirbergischen.de.
Bei Anmeldung bitte angeben, ob
Frühstück erwünscht.
Ausrüstung:Ausrüstung:Ausrüstung:Ausrüstung:Ausrüstung: Der Witterung ange-
paßte Kleidung, Wanderschuhe
mit Profilsohle, Getränk

Aktive Senioren Lindlar
Letzte Veranstaltung vor der Sommerpause
Donnerstag, 31. Juli, 15 Uhr
Severinushaus Lindlar
Gesprächsnachmittag:
Meine SchulerinnerungenMeine SchulerinnerungenMeine SchulerinnerungenMeine SchulerinnerungenMeine Schulerinnerungen
Allen Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern erholsame Sommerwochen!
Wiederbeginn Donnerstag, 11.
September (Unterstützung bei der
Gestaltung der Treffen immer er-
wünscht.)
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Mein Lieblingsbuch oder -
film als Bild gestalten
„Kulturrucksack NRW“: Sommerferien-
Programm in der Gemeindebücherei

Veranstaltungen im Juli

Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für
Suchtkranke und Angehörige

LindlarTouristi bietet in den Som-
merferien ab Mitte Juli wieder die
beliebten öffentlichen Fossilien-
suchen jeweils mittwochs um
14:30 Uhr für Kinder ab 7 Jahren
an. Nähere Informationen und
Anmeldung unter 0 22 66/96 425.
Weitere Ferienspaßaktionen fin-
den Sie bei der Gemeinde Lindlar
und auch auf :metabolon und im
LVR-Freilichtmuseum. Natürlich
gibt es auch für Erwachsene in

und um Lindlar wieder tolle Ver-
anstaltungen. Besonder Hervor-
heben möchten wir das „Interna-
tionale Klavierfestial Lindlar“.
Einen kompletten Überblick über
alle Veranstaltungen finden Sie
wie gewohnt im Online-Veran-
staltungskalender der Gemeinde
Lindlar.
Das Team von LindlarTouristik
wünscht Ihnen eine schöne Feri-
enzeit!

„Mehr Kultur für Kinder und Ju-
gendliche“ - unter diesem Motto
hat das Land NRW gemeinsam
mit den Kommunen und Kultur-
einrichtungen ein Landespro-
gramm auf den Weg gebracht: den
„Kulturrucksack NRW“.
Kulturelle Bildung kann einen
wesentlichen Beitrag zur Persön-
lichkeitsentwicklung junger Men-
schen leisten.
Auch die Gemeindebücherei Lind-
lar hat sich als Kooperationspart-
ner erfolgreich beworben und bie-
tet am Samstag, 16. August, von
13 bis 17 Uhr einen Workshop für
Jugendliche zwischen 10 und 14
Jahren an.
Mein Lieblingsbuch oder -film alsMein Lieblingsbuch oder -film alsMein Lieblingsbuch oder -film alsMein Lieblingsbuch oder -film alsMein Lieblingsbuch oder -film als
Bild gestalten!Bild gestalten!Bild gestalten!Bild gestalten!Bild gestalten!
Du möchtest Motive und Figuren
aus deinem Lieblingsbuch oder
deinem Lieblingsfilm als Bild für
dein Zimmer gestalten? Dann bist
du hier genau richtig: Du experi-
mentierst mit Schriften, Collage-

techniken und Papier und entwi-
ckelst ein Bild aus deinen Lieb-
lingsgeschichten. Angeleitet von
der Künstlerin Sabine Schunk
kannst du mit Graffiti-, Aquarell-
stiften und Finelinern zeichnen
und malen und Schritt für Schritt
ein ganz besonderes Bild entste-
hen lassen. Zum Schluss kannst
Du natürlich dein Bild mit nach
Hause nehmen!
Alle Materialien werden von der
Künstlerin mitgebracht.
Wer:Wer:Wer:Wer:Wer: Jugendliche zwischen 10 und
14 Jahren
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Samstag, 16. August, 13
bis 17 Uhr
WWWWWo:o:o:o:o: Gemeindebücherei Lindlar,
Dr.-Meinerzhagen-Straße 10 (über
dem REWE-XL; barrierefrei)
Anmeldung unter Angabe des Na-
mens, des Alters und einer Tele-
fonnummer entweder persönlich
in der Gemeindebücherei, per E-
Mail an lindlarmedia@lindlar.de
oder an kulturrucksack@obk.de

Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19:30 bis 21:30 Uhr
im Haus der Meinerzhagen-Stif-
tung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.

Falls Sie Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Dieter und
Marita Dappen,
Tel. 02266-4654849.
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Raus aus der Schublade und rein ins Ohr
Tragekomfort: Titan-Otoplastiken können die Akzeptanz von Hörgeräten verbessern

Menschen mit Hörproblemen sollten den Hörakustiker oder die Höra-Menschen mit Hörproblemen sollten den Hörakustiker oder die Höra-Menschen mit Hörproblemen sollten den Hörakustiker oder die Höra-Menschen mit Hörproblemen sollten den Hörakustiker oder die Höra-Menschen mit Hörproblemen sollten den Hörakustiker oder die Höra-
kustikerin gezielt auf die Otoplastiken aus Titan ansprechen.kustikerin gezielt auf die Otoplastiken aus Titan ansprechen.kustikerin gezielt auf die Otoplastiken aus Titan ansprechen.kustikerin gezielt auf die Otoplastiken aus Titan ansprechen.kustikerin gezielt auf die Otoplastiken aus Titan ansprechen.
Foto: DJD/Hörluchs Hearing/Eric CimbalFoto: DJD/Hörluchs Hearing/Eric CimbalFoto: DJD/Hörluchs Hearing/Eric CimbalFoto: DJD/Hörluchs Hearing/Eric CimbalFoto: DJD/Hörluchs Hearing/Eric Cimbal

Ein verringertes Hörvermögen
kann das soziale Leben der Be-
troffenen stark einschränken.
Früher oder später fällt bei den
meisten die Entscheidung, sich
ein Hörgerät anzuschaffen.
Schließlich werden die Winzlin-
ge ständig leistungsstärker und
unauffälliger. Dennoch liegen sie
dann bei vielen Betroffenen oft
genug ungenutzt in der Schub-
lade und können ihre Wirkung
nur sehr begrenzt entfalten.

Experte:Experte:Experte:Experte:Experte:     TTTTTitan-Otoplastikitan-Otoplastikitan-Otoplastikitan-Otoplastikitan-Otoplastiken sinden sinden sinden sinden sind
alltagstauglich gewordenalltagstauglich gewordenalltagstauglich gewordenalltagstauglich gewordenalltagstauglich geworden
Entscheidend für ein regelmäßi-
ges Einsetzen des Hörgeräts ist
der Tragekomfort - und dieser
kann etwa durch moderne Titan-
Otoplastiken entscheidend ver-
bessert werden.
Als Otoplastiken bezeichnet man
die Verbindungsstücke zwischen
dem menschlichen Ohr und der
Hörtechnik. Otoplastiken aus Ti-
tan gibt es zwar schon recht lan-
ge, ihre Bearbeitung war aber
vergleichsweise aufwendig, der
Hörakustiker hat dazu nur dann
gegriffen, wenn es unbedingt sein
musste. „Das hat sich grundle-
gend geändert“, berichtet Mar-
tin Baumann, Hörakustikermeis-
ter und Technischer Betriebslei-
ter bei Hörluchs. Mittlerweile
seien Otoplastiken aus dem
hochwertigen Material Titan „sa-
lonfähig“ und alltagstauglich ge-
worden.
Mehr Infos: www.hoerluchs.com
gibt es mehr Infos. Baumann rät

Menschen mit Hörproblemen
dazu, den Hörakustiker oder die
Hörakustikerin gezielt nach den
Otoplastiken aus Titan zu fragen.
Mit einer neuen Titan-Otoplas-
tik gibt es für Träger von Hörsys-
temen nun auch eine spezielle
Lösung gegen den Okklusionsef-
fekt. Dieser dumpfe Klang kann
auftreten, wenn das Ohr durch
ein Hörgerät teils oder vollstän-
dig verschlossen wird. Durch eine
gezielte Aussparung wird die
neue Otoplastik vom Kieferge-
lenkköpfchen entkoppelt und der
Transfer von Schwingungen ef-
fektiv verhindert.

Bericht aus der PrBericht aus der PrBericht aus der PrBericht aus der PrBericht aus der Praxis:axis:axis:axis:axis:     TTTTTitan-Oto-itan-Oto-itan-Oto-itan-Oto-itan-Oto-
plastiken regen nicht die Ohren-plastiken regen nicht die Ohren-plastiken regen nicht die Ohren-plastiken regen nicht die Ohren-plastiken regen nicht die Ohren-
schmalzbildung anschmalzbildung anschmalzbildung anschmalzbildung anschmalzbildung an
Anabell Kluge ist Geschäftsfüh-
rerin und Inhaberin von Kluge
Hörgeräte in Voerde am Nieder-
rhein. Der entscheidende Vorteil
von Titan-Otoplastiken ist nach
ihrer Praxiserfahrung, dass sie im
Gegensatz zu Otoplastiken etwa
aus Acryl die Ohrenschmalzbil-
dung nicht anregen: „Die Filter
und auch die Schallschläuche
verstopfen längst nicht so schnell
wie bei herkömmlichen Otoplas-
tiken.“ Kluge weist zudem dar-
auf hin, dass entgegen einem
gängigen Vorurteil Titan-Otoplas-
tiken nicht nur für Allergiker ge-
eignet sind: „Wir haben viele
Kundinnen und Kunden, die kei-
ne Allergiker sind und die Titan-
Otoplastiken tragen, weil sie ein-
fach gut aussehen und man sich

mit ihnen wohlfühlt.“ Neben Hy-
giene und Hautverträglichkeit
nennt Anabell Kluge ihr geringes

Gewicht und ihren hohen Trage-
komfort als weitere Vorteile.
(DJD)
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Kinderschutz-Fachkraft im KAIZEN e. V.
Trainerin Sabine Stein absolviert Ausbildungslehrgang
„Kinderschutz-Fachkraft sexualisierte Gewalt für Vereine“

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU für eine ausgewogene Neugestaltung des
Ortskerns

Thomas und Sabine SteinThomas und Sabine SteinThomas und Sabine SteinThomas und Sabine SteinThomas und Sabine Stein

Der KAIZEN Verein für Kampf-
kunst e. V. freut sich, bekannt zu
geben, dass Trainerin Sabine
Stein erfolgreich den Ausbil-
dungslehrgang „Kinderschutz-
Fachkraft sexualisierte Gewalt
für Vereine“ beim Bundesverband
Gewaltprävention absolviert hat.
Ab sofort übernimmt sie im Ver-
ein die zentrale Verantwortung
für den Schutz von Kindern und
Jugendlichen vor sexualisierter
Gewalt.
Der Lehrgang des Bundesver-
bands richtet sich gezielt an Fach-
kräfte in Vereinen, Schulen, Ju-
gendhilfe und anderen Instituti-

onen. Er behandelt über 20 zen-
tral wichtige Themen - von sexu-
ellem Missbrauch und Täterstra-
tegien bis hin zu strukturellen
Schutzkonzepten, gewaltfreier
Kommunikation und Interventi-
on bei Verdachtsfällen.
Wesentliche Ziele des Kurses sind:
• Prävention sexualisierter Ge-

walt durch frühzeitige Inter-
vention und Sensibilisierung

• Gestaltung sicherer Räume,
in denen sich Kinder ohne
Angst entfalten können

• Schulung für Erwachsene, da-
mit sie Risiken erkennen und
adäquat handeln können

Mit dieser Ausbil-
dung stärkt Sabine
Stein nicht nur ihre
persönliche Kompe-
tenz, sondern auch
die Schutzstruktu-
ren des KAIZEN e.V.:
Sie ist künftig erste
Ansprechpartnerin
bei Schutzkonzep-
ten und berät so-
wohl Eltern als auch
Vereinsverantwort-
liche im Ernstfall.
Adresse: Ecke Voßbrucher Str. /
Carola Lob Weg neben der Frei-
willigen Feuerwehr.

www.kaizen-kampfkunst.de
Kontakt: Thomas Stein,
Tel.: 015202060002

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU Lindlar begrüßt grund-
sätzlich die im Rahmen des Inte-
grierten Stadtentwicklungskon-
zepts (ISEK) angestoßene Neuge-
staltung des Ortskerns - setzt
dabei aber auf praxisnahe Lö-
sungsansätze statt auf ideologi-
sche Maximalforderungen.
„Wir wollen einen attraktiven und
lebendigen Ortskern, der für alle
erreichbar bleibt - für Anwohner,
Gäste, Kunden und Patienten.
Aufenthaltsqualität und Mobilität

dürfen nicht gegeneinander aus-
gespielt werden“, betont CDU-
Bürgermeisterkandidat Sven En-
gelmann.
Konkret möchte die CDU unver-
ändert keine Fußgängerzone.
Stattdessen fordert sie:
• den Erhalt der Erreichbarkeit

für alle Verkehrsteilnehmer,
• eine Reduzierung des Durch-

gangsverkehrs ohne vollstän-
dige Sperrung,

• temporäre Sperrungen für

Feste und Aktionen als Kom-
promiss,

• den Erhalt der Parkplätze in
der Hauptstraße - gerade mit
Blick auf das neue Ärztehaus,

• die Verlegung des Behinder-
tenparkplatzes zur besseren
Zugänglichkeit an die Ecke
Haupt-/Eichenhofstraße,

• zusätzliche Begrünung zur
Verbesserung des Mikrokli-
mas.

Außerdem beantragt die CDU, auf

ein Monument mitten auf dem
Kirchplatz zu verzichten, eine Ein-
bahnstraßenregelung (zwischen
„Foto Fünger“ in Richtung
„Klückseis“) zur Erhöhung der Si-
cherheit einzuführen und neue
Sitzgelegenheiten im Umfeld der
Kirche zu schaffen.
„Lindlars Ortskern soll schöner,
sicherer und zugleich erreichbar
bleiben - mit Augenmaß und im
Dialog mit Einzelhandel, Vereinen
und Anwohnern“, so Engelmann.
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Lernen Sie uns und unser Leistungsspektrum kennen und lassen  
Sie sich hinsichtlich Finanzierung unverbindlich beraten.

Tagespflege carpe diem Lindlar  
Aktivität, Entspannung & Erholung
·  Behindertengerechter Fahrdienst, 
 der Sie zu Hause abholt

· Abwechslungsreiche Mahlzeiten

· Begleitung/Beratung der  
 Angehörigen

· Tagesangebote wie Gymnastik, 
 Gedächtnistraining, Ausflugsziele 
 in der Umgebung

· Eine an Ihren Bedürfnissen 
 ausgerichtete, ganzheitliche 
 Betreuung und Begleitung

 

Überzeugen Sie sich bei einem kostenlosen Schnuppertag.   
Wir freuen uns auf Sie.

Tagespflege carpe diem  
Lindlar
Hauptstraße 55a  
51789 Lindlar 
Tel.: 02266/4813-0 
lindlar@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Ihr gratis Schnuppertag 

Gemeinsam. Regional. Stark -
Oberberg startet Pflege-Netzwerk für die Zukunft
Erste PressekErste PressekErste PressekErste PressekErste Pressekonferenz von Ponferenz von Ponferenz von Ponferenz von Ponferenz von P.NetO.NetO.NetO.NetO.NetO
eeeee.V.V.V.V.V..... zeigt: zeigt: zeigt: zeigt: zeigt: Zusammenarbeit ist der Zusammenarbeit ist der Zusammenarbeit ist der Zusammenarbeit ist der Zusammenarbeit ist der
Schlüssel zur Pflege der ZukunftSchlüssel zur Pflege der ZukunftSchlüssel zur Pflege der ZukunftSchlüssel zur Pflege der ZukunftSchlüssel zur Pflege der Zukunft
Oberbergischer Kreis. Mit der
Gründung des Pflegenetzwerks
P.NetO e.V. begann im Oberberg-
ischen Kreis eine neue Phase der
Zusammenarbeit in der Pflege. Auf
der ersten öffentlichen Pressekon-
ferenz präsentierte sich der junge
Verein erstmals der breiten Öf-
fentlichkeit - und machte deutlich:
Die Pflege braucht nicht nur hel-
fende Hände, sondern starke Ver-
bindungen. P.NetO e. V. will genau
das leisten: Menschen, Einrichtun-
gen und Institutionen im Pflege-
bereich zusammenbringen, um ge-
meinsam neue Lösungen für die
Herausforderungen von heute und
morgen zu entwickeln. Die Veran-
staltung im Kreishaus bot tiefe Ein-
blicke in die Gründungsmotivati-
on, die Vielfalt der beteiligten Ak-

teurinnen und Akteure sowie die
konkreten Maßnahmen, die bereits
auf den Weg gebracht wurden.
Die Idee hinter dem Netzwerk ist
klar: Pflege im Oberbergischen
soll nicht länger jeder für sich den-
ken müssen - sondern gemein-
sam, vernetzt, praxisnah und auf
Augenhöhe gestaltet werden.
Mitglieder des Vereins sind sek-
torenübergreifend Pflegeeinrich-
tungen, Bildungsinstitutionen und
Vertreter*innen kommunaler Ver-
waltung.
„Pflege ist eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe. Mit P.NetO
schaffen wir ein Netzwerk, das
den Austausch stärkt und gemein-
sam an konkreten Lösungen ar-
beitet - nah an den Menschen,
die Pflege leisten und benötigen“,
erklärte Waldemar Metzger, Vor-
standsvorsitzender des Pflege-
netzwerks P.NetO e. V.

Ein besonderer Fokus des Netz-
werks liegt auf dem Austausch zwi-
schen Praxis und rahmengeben-
den Strukturen. So wurden in den
ersten Monaten bereits Fachdia-
loge angestoßen, Bedarfe erhoben
und erste Veranstaltungsformate
realisiert. „Für die kommenden
Monate sind unter anderem the-
menspezifische Fachforen, Work-
shops sowie eine große regionale
Pflegekonferenz geplant - alles mit
dem Ziel, voneinander zu lernen,
Innovationen zu fördern und die
Pflege vor Ort zu stärken“, ergän-
zen Ursula Koxholt, stellv. Vor-
standsvorsitzende, und Vorstands-
beisitzer Alexander Huhn. Auch
Kreisdirektor und Beisitzer im Vor-
stand von P.NetO e. V., Klaus Groo-
tens, betonte die Bedeutung des
Netzwerks für die Region: „Als
Kreis sehen wir es als unsere Auf-
gabe, die Pflege im Oberberg-

ischen aktiv mitzugestalten. Das
Pflegenetzwerk ist ein wichtiger
Baustein, um Kräfte zu bündeln,
Strukturen zu verbessern und den
Herausforderungen der Pflege mit
vereinten Kräften zu begegnen.“
Die Botschaft ist eindeutig: Pfle-
ge braucht mehr als gute Absich-
ten - sie braucht Räume für Aus-
tausch, engagierte Partnerschaf-
ten und Strukturen, die Innovati-
on ermöglichen. P.NetO e. V. will
genau diese Räume schaffen und
gestalten.
„Wir möchten gemeinsam Pflege
gestalten - vernetzt, transparent
und mit Blick auf die Herausfor-
derungen der Zukunft“, ergänzte
die Geschäftsführerin des Netz-
werks, Nicole Breidenbach.
Die Türen von P.NetO e. V. stehen
offen für alle, die Pflege im Ober-
bergischen aktiv mitgestalten
möchten.
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Großes Schulfest mit besonderem Anlass
Die GGS Schmitzhöhe feiert die Eröffnung
Schmitzhöhe, 4. Juli: Strahlen-
der Sonnenschein, fröhliche Kin-
derstimmen und der Duft von
Popcorn und Hot Dogs lag in der
Luft. Das diesjährige Schulfest
der GGS Schmitzhöhe war etwas
ganz Besonderes. Denn neben
Spielen, Musik und Begegnun-
gen wurde ein bedeutender Mei-
lenstein gefeiert - die feierliche
Eröffnung der neuen und frisch
renovierten Schulräume.
Die Schulgemeinschaft - beste-
hend aus Schüler und Schüler-
innen, Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten, Lehrerinnen und Mit-
arbeitenden - sowie zahlreiche
Gäste und Unterstützer versam-
melten sich, um diesen Tag ge-
meinsam zu begehen.
„Herzlich willkommen zu unse-
rem besonderen Schulfest“, be-
grüßte die Schulleitung Frau
Astrid Kahl die Anwesenden. In
ihrer Rede blickte sie auf die ver-
gangenen Jahre zurück, die ge-
prägt waren von intensiver Pla-
nung, unermüdlichem Einsatz und
einer großen Portion Geduld.
„Kräftezehrend war diese Zeit für
alle am Prozess Beteiligten“, so
die Schulleiterin offen. Doch trotz
aller Widrigkeiten habe das Mot-
to stets gelautet: Durchhalten.
Seit dem ersten Entwurf der Ar-
chitektin Frau Salberg im Juli
2019 bis zum offiziellen Spaten-
stich am 16. September 2021 und
darüber hinaus seien zahllose
Gespräche geführt, Pläne ge-
macht und verändert worden, He-
rausforderungen gemeistert wor-
den.
Ein besonderer Dank ging dabei
an die vorherige Schulleiterin
Frau Feuser-Bell, die den Bau-
prozess bis zu ihrer Pensionie-
rung im vergangenen Jahr beglei-
tet hat. Auch Architektin Frau
Salberg wurde für ihre stetige
Erreichbarkeit und das offene
Ohr für die Belange der Schule
hervorgehoben.
In einer humorvoll-nachdenkli-
chen Rede fasste die Schullei-
tung die vergangenen Jahre mit
den Stichwörtern: Durchhalten,
Anträge, Neustart, kräftezeh-
rend, Eröffnung zusammen. Aus
den Anfangsbuchstagen ergab
sich das Wort „Danke“.

Dieser Dank richtete sich an alle,
die innerhalb und außerhalb der
Schule zum Gelingen des Bau-
projekts beigetragen haben.
Besonderer Dank galt dabei
dem engagierten Kollegium, den
Mitarbeitenden der OGS, der
Verwaltung und da besonders
an den Hausmeister Herr Penner,
der mit handwerklichem Ge-

schick und grenzenlosem Einsatz
stets Lösungen in allen Berei-
chen fand, den Eltern und Er-
ziehungsberechtigten - und na-
türlich den Kindern, die all die
Übergangszeiten mit Kreativi-
tät und Flexibilität mitgetragen
haben.
Im Anschluss übergab die Schul-
leitung das Wort an Frau Ahlers,

die stellvertretend für Bürger-
meister Dr. Ludwig ein Grußwort
sprach und den Prozess auch mit
einigen Zahlen aus dem Blick des
Schulträgers schilderte.
Ein Vertreter der katholischen
Kirchengemeinde segnete das
Gebäude und alle Menschen die
dazugehören, so dass im An-
schluss schließlich das bunte
Festprogramm startete.
An verschiedenen Orten der
Schule konnten sich die Gäste
über das neue Raumkonzept in-
formieren, Spielstationen besu-
chen oder einfach die neue At-
mosphäre genießen. Auch die
neugestalteten Außenbereiche -
teils noch im Werden - bieten
noch mehr Möglichkeiten für ein
lebendiges und vielfältiges Schul-
leben.
Ein weiterer Höhepunkt und
emotionaler Abschluss des Schul-
festes war die feierliche Verab-
schiedung der Viertklässler ge-
gen 17:15 Uhr. Rundherum war
das gesamte Schulfest ein voller
Erfolg für alle Besucher und Or-
ganisatoren.
Die GGS Schmitzhöhe blickt stolz
auf das Erreichte - und voller Zu-
versicht auf das, was noch
kommt.
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Terrassengestaltung mit Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand und zahlt sich langfristig aus
Für viele Hausbesitzer ist die
Terrasse das Sommerwohnzim-
mer - ein Ort der Entspannung
und Begegnung für die ganze
Familie im Grünen. Damit sie
optisch sowie funktional über-
zeugt und zum Lebensstil passt,
sollte der Freisitz frühzeitig in
die Hausplanung einbezogen
werden. Besonders im Fertig-
hausbau mit seiner kurzen Bau-
zeit, lohnt sich vorausschauen-
des Planen: So kann die Terras-
se direkt nach dem Hausbau
realisiert und von Anfang an ge-
nutzt werden. „Haus und Ter-
rasse gemeinsam zu planen,
schafft in vielerlei Hinsicht ei-
nen Mehrwert - gestalterisch,
funktional wie auch wirtschaft-
lich, denn nachträgliche Arbei-
ten können mitunter teuer wer-
den“, so Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
FFFFFrühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kosten
Besonders bei Neubauten emp-
fiehlt es sich, die Terrasse
gleich bei der Hausplanung mit-
zudenken. Auf diese Weise las-
sen sich Strom- und Wasseran-
schlüsse, Übergänge  vom Haus
zur Terrasse und auch Erdarbei-
ten effizient ausführen und un-
nötige Zusatzkosten im Nach-
hinein vermeiden. „Der Fertig-
bau zeichnet sich durch eine
präzise Planbarkeit aus, da der
hohe Vorfertigungsgrad eine
optimale Abstimmung von
Haus- und Außengestaltung er-
möglicht“, so Tews.
Material, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eine
Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im VVVVVorfeldorfeldorfeldorfeldorfeld
Die richtigen Materialien bil-
den die Basis für  eine langle-
bige, pflegeleichte und ästhe-
tisch  ansprechende Terrasse.
Witterungsbeständige Hölzer,
Naturstein oder moderne Ver-
bundwerkstoffe vereinen Funk-
tionalität mit stilvoller Gestal-
tung und reduzieren den Pfle-
geaufwand. Auch die Lage spielt
eine entscheidende Rolle: Eine
Südterrasse bietet ganztägig
Sonne, während eine Ost- oder
Westlage für angenehme Licht-
verhältnisse am Morgen oder
Abend sorgt. Bei der Planung

des Freisitzes sollte man die
zukünftige Nutzung einbezie-
hen. Soll die Terrasse ein ruhi-
ger Rückzugsort sein oder Platz
für die ganze Familie, Gäste
und gesellige Abende bieten?
Diese Überlegung gilt es
möglichst früh in die Planung
einfließen zu lassen, um best-
mögliche Lösungen zu finden.
Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und At-At-At-At-At-
mosphäremosphäremosphäremosphäremosphäre
Sichtschutz, Überdachung und
Begrünung schaffen Privatsphä-

Ein auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vor
Witterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom Jasny

re und machen die Terrasse
ganzjährig nutzbar. Pflanztröge,
Holztrennwände oder Rank-
hilfen sowie Pergolen oder tex-
tile Sonnensegel geben dem
Außenbereich Struktur und er-
zeugen eine gemütliche  Atmos-
phäre.
Lichtquellen wie LED-Spots,
Wandleuchten oder mobile So-
larleuchten ergänzen den Frei-
sitz mit einer stimmungsvollen
Beleuchtung für gemütliche
Abende.

„Baufamilien wollen den Gar-
ten als Verlängerung ihres
Wohnraums nutzen“, sagt der
BDF-Sprecher.
„Wenn Haus und Außenbereich
zusammen gedacht werden,
formt sich ein durchgängiges
Lebensgefühl.“
Mit Weitblick bei der Terras-
senplanung entsteht ein erwei-
terter Wohnraum, der zu den
Lebensgewohnheiten passt. Die
Vorteile des Fertighausbaus
kommen hier voll zum Tragen.
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Besonderer Start in die Ferien für die Kinder der GGS
Schmitzhöhe

Fotos: Astrid KahlFotos: Astrid KahlFotos: Astrid KahlFotos: Astrid KahlFotos: Astrid Kahl

Einen ganz besonderen Start in
die Sommerferien erlebten die
Kinder der GGS Schmitzhöhe am
vergangenen Mittwoch: Direkt
nach der Zeugnisvergabe gab es
ein mitreißendes Schulhofkonzert
der kölschen Band Lossjonn (Mar-
kus Remmel, Christoph Rüss-
mann und Stefan Frösler).
Der Auftritt war ein Geschenk der
Band anlässlich des Schulab-
schieds der Tochter von Leadsän-
ger Markus Remmel. Bereits vor
zwei Jahren hatte Lossjonn an-
lässlich des Abschieds der älteren
Tochter ein Konzert gegeben.
Umso größer war die Freude, dass
die Musiker erneut Zeit für ein
kostenloses Privatkonzert für die
gesamte Schule fanden.
Mit kölscher Lebensfreude, ein-
gängigen Liedern und viel Herz
schafften sie es, Kinder, Lehrkräf-
te und OGS-Mitarbeiter:innen
gleichermaßen zu begeistern. Es
wurde gemeinsam gesungen, ge-
schunkelt und getanzt - ein ge-
lungener Abschluss des Schuljah-
res, der allen lange in Erinnerung
bleiben wird.
Wer selbst in den Genuss der
Musik kommen möchte: Loss-
jonn kann auch offiziell für Ver-
anstaltungen gebucht werden

(www.lossjonn.com).
Ein herzliches Dankeschön an die
Band für diesen großartigen Feri-
enstart!
Astrid Kahl
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Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Bechener Bechener Bechener Bechener Bechener ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 379, 51515 Kürten, 02207/5445

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen,
02263/8010408

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen,
02263/96110

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach,
02261/66966

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 3, 53804 Much, 02245/91650

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Straße 396, 51515 Kürten,
022687200

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 31. Juli 2025Donnerstag, 31. Juli 2025Donnerstag, 31. Juli 2025Donnerstag, 31. Juli 2025Donnerstag, 31. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Zertifikatsübergabe an erfolgreich
weitergebildete „Verantwortliche
Pflegefachkräfte“
Zwölf Absolventinnen und Absolventen sind zertifizierte
Leitungskräfte

Auf Postern präsentierten die frisch zertifizierten Pflegeexpertinnen undAuf Postern präsentierten die frisch zertifizierten Pflegeexpertinnen undAuf Postern präsentierten die frisch zertifizierten Pflegeexpertinnen undAuf Postern präsentierten die frisch zertifizierten Pflegeexpertinnen undAuf Postern präsentierten die frisch zertifizierten Pflegeexpertinnen und
Pflegeexperten ihre Praxisprojekte.Pflegeexperten ihre Praxisprojekte.Pflegeexperten ihre Praxisprojekte.Pflegeexperten ihre Praxisprojekte.Pflegeexperten ihre Praxisprojekte.

Mitarbeitende der AGewiS freuen sich mit den erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen über derenMitarbeitende der AGewiS freuen sich mit den erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen über derenMitarbeitende der AGewiS freuen sich mit den erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen über derenMitarbeitende der AGewiS freuen sich mit den erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen über derenMitarbeitende der AGewiS freuen sich mit den erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen über deren
Qualifikation als „Verantwortliche Pflegefachkraft“. Fotos: AGewiS/Nina Broich-GlagowQualifikation als „Verantwortliche Pflegefachkraft“. Fotos: AGewiS/Nina Broich-GlagowQualifikation als „Verantwortliche Pflegefachkraft“. Fotos: AGewiS/Nina Broich-GlagowQualifikation als „Verantwortliche Pflegefachkraft“. Fotos: AGewiS/Nina Broich-GlagowQualifikation als „Verantwortliche Pflegefachkraft“. Fotos: AGewiS/Nina Broich-Glagow

Oberbergischer Kreis. Zwölf er-
folgreiche Absolventinnen und
Absolventen der Weiterbildung
„Verantwortliche Pflegefach-
kraft“ an der AGewiS sind jetzt
als Leitungskräfte zertifiziert.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde präsentierten die Pflege-
expertinnen und Pflegeexperten
ihre herausragenden Praxispro-
jekte in einem innovativen „Pos-
ter Walk and Talk“- Format: bei
einem Rundgang durch diese
Ausstellung in der AGewiS ka-
men die rund 60 interessierten
Besucherinnen und Besucher gut
miteinander ins Gespräch.
„Die Projekte, die im Laufe der
Weiterbildung entwickelt und
umgesetzt wurden, spiegeln
nicht nur den hohen Wissenszu-
wachs der Teilnehmenden wider.
Sie zeigen auch eindrucksvoll
deren persönliche Weiterent-
wicklung. Im direkten Austausch
mit Kolleginnen, Kollegen und
Gästen wurden kreative Lö-
sungsansätze und innovative
Konzepte für die Pflegepraxis
vorgestellt - von neuen Pflege-
konzepten bis hin zu Maßnah-
men zur Förderung der Mitar-
beitermotivation“, sagt Nina
Broich-Glagow, Seminarleitung
der AGewiS.
Mit der Zertifikatsübergabe und
der Präsentation der Praxispro-
jekte unterstreicht die Weiterbil-
dung einmal mehr ihre Bedeutung
als Motor für Innovationen und

Beim „Walk an Talk“ im Ausstellungraum der AGewiS gab es einenBeim „Walk an Talk“ im Ausstellungraum der AGewiS gab es einenBeim „Walk an Talk“ im Ausstellungraum der AGewiS gab es einenBeim „Walk an Talk“ im Ausstellungraum der AGewiS gab es einenBeim „Walk an Talk“ im Ausstellungraum der AGewiS gab es einen
regen Austausch.regen Austausch.regen Austausch.regen Austausch.regen Austausch.

als Sprungbrett für die persönli-
che und berufliche Entwicklung
von Pflegefachkräften.
„Unsere Absolventinnen und Ab-
solventen sind ein Gewinn für den
Oberbergische Kreis. Sie bringen
frische Ideen und fundiertes Fach-
wissen in die Einrichtungen und
leisten damit einen wichtigen Bei-
trag zur Weiterentwicklung der
Pflegequalität in unserer Region“,
sagt Kreisdirektor und Betriebs-
leiter der AGewiS, Klaus Groo-
tens. Weitere Informationen auf
www.agewis.de in der Rubrik Fort-
und Weiterbildung.
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Kollege Computer und du
Familientag im Zukunftslabor „Arbeits[T]räume“

Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
von 11 bis 18 Uhr steht der gro-
ße Familientag im LVR-Industrie-
museum Engelskirchen ganz im
Zeichen der Wechselausstel-
lung Arbeits[T]räume und be-
schäftigt sich mit der Arbeits-
welt von morgen. Schon heute

sind Computer in vielen Berufen
das wichtigste Arbeitsgerät. Mit
den derzeitigen Entwicklungen im
Bereich der „künstlichen Intelli-
genz“ könnten Computer in Zukunft
vielleicht noch ganz andere Aufgaben
übernehmen.
An mehreren Stationen haben
Kinder wie Erwachsene die Gele-
genheit, sich spielerisch mit Com-
putern zu beschäftigen und den
„Kollegen“ ein bisschen besser
kennenlernen. Was ist ein Algo-
rithmus? Wie codiert man Daten?
Wie funktioniert Verschlüsse-
lung? Und wie bekomme ich ein
Gefühl für „künstliche Intelli-
genz“? Dabei wird keineswegs die
ganze Zeit auf Bildschirme ge-
starrt. Stattdessen sind die Stati-
onen so gestaltet, dass grundsätz-
liche Funktionsweisen von Com-
putern mit Händen, Füßen und Köpf-
chen erfahren werden können. Als
besonderes Highlight lernen Besu-
chende auch den kleinen Roboter
NAO kennen und können mit dem

smarten Kollegen interagieren.
Dies ermöglicht das zdi-Zentrum
investMINT Oberberg im Rahmen
einer engen Kooperation.
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Erwachsene 6 €,
Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahren frei
Familientag rund um den „Kollegen
Computer“ im Zukunftslabor
„Arbeits[T]räume“
Sonntag, 3. August 2025,
11 bis 18 Uhr
Information:Information:Information:Information:Information: 02234 9921-555
www.industriemuseum.lvr.de
GewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspiel
Sie möchten einen tollen Familien-
tag im Kraftwerk Ermen & Engels
erleben? Mit uns können Sie am
3. August den Tag im LVR-Indus-
triemuseum in Engelskirchen ver-
bringen. Und das ganz umsonst.
Wir verlosen 4 x 2 Karten für den
Thementag Rund um den Kollegen
Computer. Hierfür brauchen Sie
nur eine E-Mail an
service@rautenberg.media
mit dem Betreff Verlosung LVR-

Industriemuseum Engelskirchen
schicken. Bitte geben Sie Ihre
Kontaktdaten in der Mail an. Die
Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Annahmeschluss ist
der 29. Juli 2025. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

© L© L© L© L© LVR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung, F F F F Foto:oto:oto:oto:oto:     TTTTT..... Fischer Fischer Fischer Fischer Fischer © L© L© L© L© LVR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung,VR-Zentrum für Medien und Bildung, F F F F Foto:oto:oto:oto:oto:     TTTTT..... Fischer Fischer Fischer Fischer Fischer

© Oberbergischer Kreis© Oberbergischer Kreis© Oberbergischer Kreis© Oberbergischer Kreis© Oberbergischer Kreis
© L© L© L© L© LVR-Zentrum für MedienVR-Zentrum für MedienVR-Zentrum für MedienVR-Zentrum für MedienVR-Zentrum für Medien
und Bildung,und Bildung,und Bildung,und Bildung,und Bildung, F F F F Foto:oto:oto:oto:oto:     TTTTT..... Fischer Fischer Fischer Fischer Fischer
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